
Medienkompetenz  
gemeinsam stärken
Einladung zum Kongress für Eltern und Lehrkräfte
Hochschule der Medien Stuttgart
Samstag, 26. November 2011



Einladung zum medienpädagogischen Kongress  
„Medienkompetenz gemeinsam stärken“

Internet, Soziale Netzwerke, Spielkonsolen und Handy, Cybermobbing, 
Facebook-Freundschaften und digitaler Datenschutz: Die medial gepräg-
te Welt von Kindern und Jugendlichen ist vielschichtig, fordert Eltern und 
Pädagogen heraus und wirft neue Fragen in Erziehung und Bildung auf.  
Unter dem Motto „Medienkompetenz gemeinsam stärken“ möchten wir 
mit Ihnen diskutieren, wie Schule und Elternhaus diese Aufgabe zu-
sammen meistern können. Wir werfen gemeinsam einen Blick über den 
digitalen Tellerrand, reflektieren den Medienkonsum von Kindern und Ju-
gendlichen und präsentieren Methoden, wie die technisch gewandte aber 
oft unreflektierte Netzgeneration besser sensibilisiert werden kann.  
Mit konkreten Hilfen und Anregungen setzen wir Impulse für die  
Medienerziehung in Familie und Schule. 

Für den Eröffnungsvortrag am Vormittag konnten wir Prof. Dr. mult.  
Wassilios E. Fthenakis gewinnen. Professor Fthenakis lehrt Pädagogik, 
Psychologie und Anthropologie an Universitäten in Deutschland, Groß-
britannien und Italien und ist Präsident des Didacta Verbandes. Er be-
schreibt, welche Anforderungen das digitale Zeitalter an Pädagogen und 
Eltern stellt und wie wichtig eine frühzeitige Medienbildung ist.  
Am Nachmittag erläutern medienpädagogische Experten wesentliche 
Aspekte jugendlicher Mediennutzung und geben praktische Tipps für die 
Medienerziehung im familiären und schulischen Alltag. 

Zu dieser Veranstaltung für Eltern und Lehrkräfte laden wir Sie ganz 
herzlich ein und freuen uns, Sie am 26. November 2011 in der Stuttgarter 
Hochschule der Medien begrüßen zu dürfen. Das Programm mit einer 
ausführlichen Beschreibung aller Angebote finden Sie unter  
http://www.mediaculture-online.de/Anmeldung-
Elternkongress.1815.0.html

Mit herzlichen Grüßen,

Wolfgang Kraft 
Direktor des Landesmedienzentrums Baden-Württemberg

Der medienpädagogische Kongress 
wird vom Landesmedienzentrum Baden-
Württemberg (LMZ) veranstaltet.  
Der Kongress ist eines von vielen pä-
dagogischen Angeboten, mit denen das 
LMZ landesweit die Medienkompetenz 
von Erwachsenen, Kindern und Jugend-
lichen fördert. Auch nach dem Kongress 
stehen wir Ihnen bei allen Fragen der 
Medienerziehung und des pädagogi-
schen Jugendmedienschutzes zur Seite: 

Beratungsstelle: 

Telefon	 0711 2850-777 oder  
E-Mail	 beratungsstelle@lmz-bw.de 

Kooperationspartner des Kongresses 
sind der Landeselternbeirat Baden-
Württemberg (LEB) und die Aktion Ju-
gendschutz Baden-Württemberg (ajs).

Alles auf einen Blick 

Ort:	 Hochschule der Medien 
	 Nobelstraße 10 
	 70569 Stuttgart

Termin: 	 Samstag, 26. November 2011 
	 von 10 bis 17 Uhr (mit Pausen)

Kontakt	 Landesmedienzentrum 
	 Baden-Württemberg
	 www.lmz-bw.de

	 Ann-Kathrin Stoltenhoff
	 Telefon: 0711 2850-749
	 E-Mail: stoltenhoff@lmz-bw.de

Anmeldung bis 9.11. online unter: 
http://www.mediaculture-online.de/ 
Anmeldung-Elternkongress.1815.0.html

Der Eintritt und Verpflegung sind frei.



09
.3

0 
U

hr

10
.0

0 
U

hr

10
.3

0 
U

hr

11
.3

0 
U

hr

     12
.0

0 
U

hr

12
.3

0 
U

hr

13
.3

0 
U

hr

13
.4

5 
U

hr

K
on

gr
es

sp
ro

gr
am

m
 „M

ed
ie

nk
om

pe
te

nz
 g

em
ei

ns
am

 s
tä

rk
en

“

A
ud

im
ax

A
ud

im
ax

A
ud

im
ax

A
ud

im
ax

Fo
ye

r

A
ud

im
ax

Ei
nl

as
s

B
eg

rü
ßu

ng
 im

 A
ud

im
ax

Er
öf

fn
un

gs
vo

rt
ra

g:
 P

ro
f. 

D
r. 

m
ul

t. 
W

as
si

lio
s 

E
. F

th
en

ak
is

 
P

ro
fe

ss
or

 F
th

en
ak

is
 le

hr
t P

äd
ag

og
ik

, E
nt

w
ic

kl
un

gs
ps

yc
ho

lo
gi

e 
un

d 
A

nt
hr

op
ol

og
ie

 a
n 

U
ni

ve
rs

itä
te

n 
in

 D
eu

ts
ch

la
nd

, G
ro

ß-
br

ita
nn

ie
n 

un
d 

Ita
lie

n.
 E

r i
st

 P
rä

si
de

nt
 d

es
 D

id
ac

ta
 V

er
ba

nd
es

.

M
ed

ie
nk

om
pe

te
nz

 g
em

ei
ns

am
 s

tä
rk

en
. G

es
pr

äc
hs

ru
nd

e 
m

it 
E

xp
er

te
n 

au
s 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
P

ol
iti

k 
un

d 
P

ra
xi

s

G
äs

te
: 

D
r. 

Fr
an

k 
M

en
tru

p,
 S

ta
at

ss
ek

re
tä

r i
m

 K
ul

tu
sm

in
is

te
riu

m
G

ün
te

r O
ffe

rm
an

n,
 D

ire
kt

or
 d

es
 F

rie
dr

ic
h-

S
ch

ill
er

-G
ym

na
si

um
s 

in
 M

ar
ba

ch
 a

m
 N

ec
ka

r
C

hr
is

tia
n 

B
uc

ks
ch

, V
or

si
tz

en
de

r d
es

 L
an

de
se

lte
rn

be
ira

ts
W

ol
fg

an
g 

K
ra

ft,
 D

ire
kt

or
 d

es
 L

an
de

sm
ed

ie
nz

en
tru

m
s 

B
ad

en
-

W
ür

tte
m

be
rg

M
od

er
at

io
n:

 T
in

a 
Jo

ye
ux

 (S
W

R
)

B
es

uc
he

r f
ra

ge
n 

Ex
pe

rt
en

M
itt

ag
sp

au
se

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
as

 N
ac

hm
itt

ag
sp

ro
gr

am
m

: E
lk

e 
S

au
er

te
ig

,  
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 A
kt

io
n 

Ju
ge

nd
sc

hu
tz

 (a
js

) B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg

Vo
rt

rä
ge

 z
u 

ju
ge

nd
lic

he
n 

M
ed

ie
nw

el
te

n:

•  
So

zi
al

e 
N

et
zw

er
ke

D
er

 V
or

tra
g 

er
kl

är
t, 

w
ie

 S
oz

ia
le

 N
et

zw
er

ke
 fu

nk
tio

ni
er

en
, w

o 
re

ch
tli

ch
e 

Lü
ck

en
 s

in
d 

un
d 

w
ie

 W
eb

 2
.0

-A
ng

eb
ot

e 
si

ch
er

 
un

d 
si

nn
vo

ll 
ge

nu
tz

t w
er

de
n 

kö
nn

en
.

•  
Ph

än
om

en
 C

yb
er

m
ob

bi
ng

D
er

 V
or

tra
g 

ze
ig

t, 
w

as
 E

lte
rn

, S
ch

ül
er

 u
nd

 L
eh

rk
rä

fte
 tu

n 
kö

nn
en

, u
m

 C
yb

er
m

ob
bi

ng
 v

or
zu

be
ug

en
 u

nd
 w

ie
 m

an
 e

in
en

 
ko

nk
re

te
n 

K
on

fli
kt

 g
em

ei
ns

am
 lö

se
n 

ka
nn

.
•  

In
te

rn
et

 –
 a

be
r s

ic
he

r!
Im

 V
or

tra
g 

le
rn

en
 d

ie
 T

ei
ln

eh
m

er
 u

nt
er

 a
nd

er
em

 S
uc

hm
a-

sc
hi

ne
n 

fü
r K

in
de

r u
nd

 S
ic

he
rh

ei
ts

so
ftw

ar
e 

fü
r d

en
 C

om
pu

-
te

r k
en

ne
n.

•  
H

an
dy

 a
ls

 M
ul

tim
ed

ia
w

er
kz

eu
g

W
ei

l d
ie

 B
ed

ie
nu

ng
 k

in
de

rle
ic

ht
 is

t, 
be

w
eg

en
 s

ic
h 

ju
ng

e 
H

an
dy

nu
tz

er
 o

ft 
un

w
is

se
nt

lic
h 

im
 B

er
ei

ch
 d

es
 Il

le
ga

le
n.

 D
er

 
Vo

rtr
ag

 e
rk

lä
rt,

 w
ie

 m
ob

ile
 E

nd
ge

rä
te

 s
ic

he
r g

en
ut

zt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

.

14
.4

5

15
.1

5 
U

hr

17
.1

5 
U

hr

•  
Le

t‘s
 ta

lk
 a

bo
ut

 P
or

no
Im

 In
te

rn
et

 k
ön

ne
n 

K
in

de
r u

nd
 J

ug
en

dl
ic

he
 re

la
tiv

 u
nb

e-
sc

hr
än

kt
 p

or
no

gr
afi

sc
he

 B
ild

er
 u

nd
 F

ilm
e 

se
he

n.
 D

er
 V

or
tra

g 
ze

ig
t, 

w
ie

 d
as

 h
ei

kl
e 

Th
em

a 
in

 S
ch

ul
e 

un
d 

Fa
m

ili
e 

be
ha

nd
el

t 
w

er
de

n 
ka

nn
.

•  
Fa

sz
in

at
io

n 
C

om
pu

te
rs

pi
el

e
Im

 V
or

tra
g 

w
er

de
n 

di
e 

be
lie

bt
es

te
n 

S
pi

el
e 

vo
rg

es
te

llt
 u

nd
 a

uf
 

C
ha

nc
en

 u
nd

 R
is

ik
en

 h
in

ge
w

ie
se

n.

K
af

fe
ep

au
se

 im
 F

oy
er

Fo
re

n 
&

 W
or

ks
ho

ps
:

•  
M

ed
ie

ne
rz

ie
hu

ng
 in

 d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

Im
 F

or
um

 w
er

de
n 

m
ed

ie
np

äd
ag

og
is

ch
e 

A
ng

eb
ot

e 
un

d 
K

on
ze

pt
e 

fü
r d

ie
 A

rb
ei

t i
n 

de
r G

ru
nd

sc
hu

le
 v

or
ge

st
el

lt 
un

d 
er

kl
är

t, 
w

ar
um

 e
s 

si
nn

vo
ll 

is
t, 

m
it 

M
ed

ie
nb

ild
un

g 
frü

h 
zu

 
be

gi
nn

en
.

•  
M

ed
ie

ne
rz

ie
hu

ng
 in

 w
ei

te
rf

üh
re

nd
en

 S
ch

ul
en

D
as

 F
or

um
 s

te
llt

 K
on

ze
pt

e 
fü

r d
ie

 M
ed

ie
na

rb
ei

t m
it 

he
te

ro
-

ge
ne

n 
G

ru
pp

en
 u

nd
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
n 

A
lte

rs
st

uf
en

 v
or

.
•  

M
ed

ie
ne

rz
ie

hu
ng

 in
 F

am
ili

en
 m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d

Vo
rg

es
te

llt
 w

er
de

n 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
fü

r d
ie

 m
ed

ie
n-

pä
da

go
gi

sc
he

 A
rb

ei
t m

it 
Fa

m
ili

en
 m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d.

•  
M

ed
ie

ne
rz

ie
hu

ng
 in

 d
er

 F
am

ili
e

D
er

 fa
m

ili
är

e 
U

m
ga

ng
 m

it 
M

ed
ie

n 
pr

äg
t K

in
de

r f
ür

 ih
r 

w
ei

te
re

s 
Le

be
n.

 E
s 

w
er

de
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

 K
on

ze
pt

e 
un

d 
M

et
ho

de
n 

de
r M

ed
ie

ne
rz

ie
hu

ng
 im

 F
am

ili
en

al
lta

g 
di

sk
ut

ie
rt.

•  
So

zi
al

e 
N

et
zw

er
ke

 (W
or

ks
ho

p)
D

er
 W

or
ks

ho
p 

st
el

lt 
da

s 
de

rz
ei

t b
el

ie
bt

es
te

 S
oz

ia
le

 N
et

z-
w

er
k,

 F
ac

eb
oo

k,
 v

or
. D

ie
 T

ei
ln

eh
m

er
 le

ge
n 

pr
ob

ew
ei

se
 e

in
 

P
ro

fil
 a

n 
un

d 
le

rn
en

, i
hr

e 
pr

iv
at

en
 D

at
en

 z
u 

sc
hü

tz
en

.
•  

A
kt

iv
 g

eg
en

 C
yb

er
m

ob
bi

ng
 (W

or
ks

ho
p)

Im
 W

or
ks

ho
p 

w
er

de
n 

ko
nk

re
te

 T
ip

ps
 u

nd
 M

aß
na

hm
en

 g
e-

ge
n 

C
ym

er
m

ob
bi

ng
 v

or
ge

st
el

lt,
 d

ie
 v

on
 S

ch
ül

er
n,

 E
lte

rn
 u

nd
 

Le
hr

kr
äf

te
n 

ge
m

ei
ns

am
 u

m
ge

se
tz

t w
er

de
n 

kö
nn

en
.

•  
H

an
dy

 s
ic

he
r n

ut
ze

n 
(W

or
ks

ho
p)

D
ie

 T
ei

ln
eh

m
er

 le
rn

en
 im

 W
or

ks
ho

p 
di

e 
Fu

nk
tio

ne
n 

m
o-

de
rn

er
 H

an
dy

s 
si

ch
er

 z
u 

nu
tz

en
 u

nd
 in

 w
el

ch
en

 F
äl

le
n 

de
r 

A
us

ta
us

ch
 v

on
 In

ha
lte

n 
vi

a 
B

lu
et

oo
th

 le
ga

l i
st

.
•  

C
om

pu
te

rs
pi

el
e/

LA
N

-P
ar

ty
 (W

or
ks

ho
p)

H
ie

r b
ek

om
m

en
 S

ie
 e

in
en

 e
rs

te
n 

Zu
ga

ng
 z

ur
 fa

sz
in

ie
re

nd
en

 
di

gi
ta

le
n 

S
pi

el
ew

el
t. 

D
as

 fö
rd

er
t d

as
 V

er
st

än
dn

is
 z

w
is

ch
en

 
de

n 
G

en
er

at
io

ne
n 

un
d 

bi
ld

et
 d

ie
 B

as
is

 fü
r G

es
pr

äc
he

 ü
be

r 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

un
d 

R
is

ik
en

 v
on

 B
ild

sc
hi

rm
sp

ie
le

n.

A
us

kl
an

g 
im

 F
oy

er

Th
or

st
en

 B
el

ze
r  

H
ei

ko
 W

ol
f

K
at

rin
 B

er
ge

r
A

nk
e 

E
bn

er

M
ar

ku
s 

G
er

st
m

an
n 

 
U

li 
S

ai
le

r

M
ar

tin
 

P
in

ke
rn

ei
l

Ay
te

ki
n 

C
el

ik

C
on

st
an

tin
 S

ch
ne

ll

S
te

ffe
n 

G
re

se
ns

S
te

ffe
n 

E
ife

rt

M
el

an
ie

 B
in

iw
er

si

M
ic

ha
el

a 
G

er
ds

el
te

rn
ta

lk

M
ar

ku
s 

G
er

st
m

an
n 

U
li 

S
ai

le
r

Th
or

st
en

 B
el

ze
r  

H
ei

ko
 W

ol
f

K
at

rin
 B

er
ge

r
A

nk
e 

E
bn

er

M
ar

tin
 

P
in

ke
rn

ei
l

Ay
te

ki
n 

C
el

ik

S
te

ffe
n 

G
re

se
ns

S
te

ffe
n 

E
ife

rt


